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Vornehmst

Lieber Nebi!
Was sagst Du zu diesem Inserat

Deutscher
kath., 1,78 gross, blond, angen. Aeus-
sere, tiefempf. Mensch mit vornehmst.
Charaktereigenschaft, ersehnt Ehe mit
herzensgeb., lebensfroher Partnerin.
Da versierter Vollkaufmann, zielbe-
wusst, strebsam, von zähem Fleiss,
auch Einheirat in Unternehmen, wo

Entfaltungsmöglichkeit gegeben.

Sehr vornehm, nicht wahr I Grufj! Carl.

Lieber Carl!
Das Wort «vornehm» ist hier eben in dem

Sinne gebraucht, in dem es der grohe Landsmann

des Inserenten, der vor 200 Jahren
geboren wurde, nämlich Goethe, oft gebraucht
hat. Wahrscheinlich kennt dieser tiefempf.
Mensch seinen Goethe. Da heifjf «vornehm»
so viel wie hervorstechend oder zuerst ins
Auge fallend oder in Betracht kommend: z. B.

die vornehmste Aufgabe eines Strafjenreinigers
ist, die Strahe sauber zu halten. Und die
vornehmst. Charaktereigenschaft dieses abkürzungliebenden

Edelmenschen ist die Zielbewufjt-
heit. Er macht nichts halb, auch das
Kaufmännische nicht, er ist ein Vollkaufmann und
zwar ein versierter. Er nimmt auch ein
Unternehmen mit in Kauf bei der Heirat, wo
Entfaltungsmöglichkeiten gegeben sind für den
Charakter, den zähen Fleifj, die tiefe Empfindung

und die Strebsamkeit. Wir leben in
einer Zeit, hat der grofje Kulturkritiker Karl
Kraus einmal gesagt, die Monogamie mit
Einheirat übersetzt haf.

Grufjl Nebelspalter.

Uraufführungen
Liebster Nebi!

Vor zirka 3 Wochen habe ich mir im Kino in
Airolo den Film «Monte miracolo» angeschaut.
Wie ich nun heute beim Frühstück die neueste
Nummer meiner Zürcher Zeltung durchgehe,
bin ich plötzlich wie vor den Kopf geschlagen.
Da steht Schwarz auf Weil) das heutige Datum
und in grofjen Lettern geschrieben: Der
verrufene Berg, morgen Schweiz. Uraufführung.

Lieber Nebi, ich stecke im dichtesten Nebel
und flehe Dich an, Licht in dieses Dunkel zu
bringen. Sind wir denn hier In Airolo auch noch
in der Schweiz, oder hat man uns verstofjenl

Es grüht Dich Dein E.V.

Lieber E.V.!
Keine Angst! Man hat Euch nicht vergessen,

noch verstofjen. Aber mit den «Uraufführungen»

ist das heute so eine Sache. Jedes bessere

Stück wird mindestens ein dutzendmal
«uraufgeführt». Und Filme erst recht. Da gibt
es die amerikanische, die italienische, die eng-

Buffet Zürich-Enge s
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lische usw. Uraufführung, und in unserm Land
die welsche, die deutsche und tessinische.
Dann wieder die Berner, die Basler, die
Zürcher, und demnächst fängt man auch noch mit
den Stadtteilen an und Du kannst der Oerli-
koner, der Seebacher, der Affoltener
Uraufführung beiwohnen. Wenn's den Leuten Spafj
mach) warum nichf?

Es grüfjt Dich Dein Nebi.

Der Tierstimmen-Imitator, der dem Publikum
versprochen hat, die Stimme eines jeden ihm
genannten Tieres nachzumachen, in
Verlegenheit.

Fusofix

Lieber Nebi!
Dies Inseraf linde ich anregend:

Fusofix
verbürgt stets guten Sitz
der Skihose und vorhindert
des listige Austreten der
Hose aus dem Schuh.

ich schlüpfe in meine neue, mit dem
herrlichen Fusofix versehene Popofix, ziehe
meinen Glacé-Handofix an, setzte den Kopfo-
fix auf, nehme den Stockofix und gehe spazi-
fixzoggeln!

Gelt -ve-

Lieber -ve-l
Recht hast Du!
Mit herzlichem Grusofix I Nebi.

Kongreß-Restaurant

Auge und Gaumen
geniefjen

î!

Schon wieder Kinderspielzeug
Lieber Nebelspalter!

reneralT6rtr«taiif
Schlagerartikel

B imbo -Fallschirm -

a-bspringer)

Kinderspielzeug

ist sofort an Frankreich,

Italien, Holland,
Oesterreich, Tschechoslowakei,

Afrika,
Spanien, Portugal
abzugeben. Kapital nötig
in Schweiler Franken.

Es ist zu befürchten, dafj dieses sinnige Spielzeug

in den angeführten Lindern nicht gerade
begeisterte Kaufer finden wird. Denn so viel
Takt und Geschmack verratenden Herstellern
mufj entgangen sein, daf) es, von ein, zwei
Ausnahmen abgesehen, gerade diese Linder
waren, die fünf Jahre hindurch ausgiebig
Gelegenheit hatten, sich mit Fallschlrmabspringern
zu befassen und nichl zum Spiel.

Damit diese Fallschirmabspringer für die
Fabrik nicht etwa zum Verlustgeschift werden,
was gerade im Hinblick auf die hohen
geistigen Unkosten, die für sie damit verbunden
waren, bedauerlich wäre, würden wir vorschlagen,

an den Puppen noch kleine Aenderungen
beziehungsweise Ergänzungen anzubringen.
Vielleicht eine abnehmbare Schideldecke mil
einen Hohlraum darunter, und in der linken
Brustseite etwa einen eingedrückten Kieselstein.

Auf die Frage des beschenkten Buben, was
das für eine Puppe sei, könnte man dann
antworten: «Ein Kinderspielzeugfabrikanf, mein
Sohn.» Pietje.

Lieber Pietje!
Du hast an der Puppe lediglich den Kassenschrank

vergessen, den man da einbauen
müfjte, wo bei andern Menschen der Sitz des

guten Geschmacks und des Gefühls für
Menschenwürde ist. Die Puppen würden dann
weniger leicht das Gleichgewicht verlieren als
unsereiner. Nebelspalter.

Hotel Metropol - Monopol
Barfülierpl. 3 BSSel Tel. 2 89 10

Das führende Haui im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

«In ZUrich», 716

berichtete jemand, «habe ich den singenden
Walfisch gehört.» «Na, so ein Schwindel, in
der Schweiz gibt's doch gar keine
Walfische!» Meinte der Dritte: «Es werden
flötende Sardinen gewesen sein.» «Wieder
falsch, Sardinien gehört doch zu Italien.»
«Ich meinte den Film ,Der singende
Walfisch' von Walt Disney!» «Ach so, warum
haben Sie das nicht gleich gesagt. Den habe
ich zwar weder gesehen noch gehört, dafür
habe ich mir das Teppichhaus Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich angeschaut. Das ist
auch eine Sehenswürdigkeit.»
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